
Schweizerischer Arbeiterkongress 

Infolge der Fahrplaneinschränkung musste der  Arbeiterkongress um einen Tag verschoben werden und findet 
nunmehr Sonntag und Montag, den 22. und 23. Dezember im Volkshaus in Bern statt. Die Verhandlungen 
beginnen Sonntag vormittags punkt 9 Uhr. Die Delegierten sind ersucht, so rechtzeitig abzureisen, dass sie zu 
dem angegebenen Zeitpunkt in Bern sind. 

Anträge von Gewerkschafts- und Parteiorganisationen müssen bis längstens 15. Dezember an das 
Aktionskomitee, Bern, Kapellenstrasse 8 eingeschickt werden. Später einlaufende Anträge können nicht mehr 
berücksichtigt und auf die Traktandenliste gesetzt werden. Ebenso bitten wir, die Namen der gewählten 
Delegierten sobald als möglich mitzuteilen. Eingeladen sind die sozialdemokratische Partei der Schweiz und die  
dem Gewerkschaftsbund angeschlossenen Zentralverbände, auf 500 Mitglieder (nach dem Mitgliederbestand 
vom 31. Dezember 1917) entfällt ein Delegierter. Die Delegierten haben ein ordnungsgemäss mit dem Stempel 
der abordnenden Organisation, somit der Zentralverbände und der Parteileitung versehenes Mandat 
mitzubringen, um Unannehmlichkeiten bei der Mandatsprüfung zu vermeiden. Mit dem Mandat ist das  
Mitgliedbuch vorzuweisen. Die Zentralvorstände sind zu diesem Zweck ersucht, einheitliche Mandatsformulare 
nach Massgabe ihrer Mitgliederzahl zu erstellen und sie den einzelnen Sektionen zu übermitteln, da von 
Lokalorganisationen ausgefüllte Mandate nicht anerkannt werden. 

Um den Delegierten Logis vermitteln zu können, muss dem Arbeitersekretariat Bern, Volkshaus, bis längstens 
16. Dezember Mitteilung über die Zahl der gewünschten Betten gemacht werden, für später einlaufende 
Gesuche wird keine Garantie übernommen. Wir bitten deshalb die Delegierten in ihrem eigenen Interesse um 
rechtzeitige Mitteilung, da bei den heutigen Verhältnissen ziemliche Schwierigkeiten entstehen können. 

Das Aktionskomitee. 
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